
Voll in seinem Element
Auf dem Sprung: Über den Teich nach Altwarmbüchen: Dominik Abdou möchte bald zurück in die USA

T alente gibt es in jeder Sport-
art.Manchebeweisen schon
in ganz jungen Jahren gro-
ßes Geschick in einer Diszi-

plin – da passt es einfach sofort. Bei
anderen stellt sich erst im Laufe der
Jahre heraus, dass es vielleicht mal
klappen könnte mit dem großen
Wurf. In unserer Serie „Auf dem
Sprung“ geht es um genau diese
Athletinnen und Athleten. Junge
Leute, die viel Zeit und Energie in
ihren Sport investieren, um es nach
oben zu schaffen. Der Traum lebt.
Das treibt alle an und eint sie. Und
genau davon erzählt der Nach-
wuchs an dieser Stelle.

Endlich 18!
Morgen kann Dominik Abdou fei-
ern. Der erfolgreiche Schwimmer
des SC Altwarmbüchen wird 18.
Sichmaleinen lauenTagzumachen
– ganz stilechtmit Beine hochlegen,
entspannen und sündigen – wird
trotzdem nicht drin sein. Das Trai-
ning läuft schließlich weiter. Acht-
bis neunmal pro Woche springt der
noch17-Jährige imDurchschnitt ins
Wasser.Meistens imSportleistungs-
zentrumHannoverbei denÜbungs-
einheiten des Landeskaders,
manchmal zumFrühtrainingvorder
Schule auch im Hallenbad Isern-
hagen imOrtsteil Altwarmbüchen.

Selbst am allerersten Tag der
Volljährigkeit bleibt da keine Zeit
zum Nichtstun für Abdou, der in
Isernhagen K.B. wohnt und in Alt-
warmbüchen die 12. Klasse des
Gymnasiums besucht. Nicht auf die
Humboldtschule in Linden-Süd, die
spezielle Sportprofile in mannigfal-
tigenDisziplinenanbietet, zuwech-
seln, sei seinerzeit eine bewusste
Entscheidunggewesen:„Mirwares
immer wichtig, neben meinem
Sport trotzdem noch ein normales
Leben zu führen. Undwann undwo
sehe ichmeine Freunde denn sonst,
außer in der Schule?“ Seine Freun-
dinLuisawohnt inWilhelmshaven –
nebenbei will also auch noch eine
Fernbeziehung organisiert und auf-
rechterhalten werden.

Doch große Entfernungen schre-
cken Abdou ohnehin nicht. „Wir
sind eine sehr internationale Fami-
lie“, sagt er. Die Mutter aus Polen,

Von Ole Rottmann

derVater einFranzose,mancherAst
des Familienstammbaums rankt bis
ins afrikanische Dschibuti. Dominik
besitzt neben der deutschen auch
die französische Staatsangehörig-
keit. Da Abdou senior bei einem
weltweit agierenden Reifen- und
Automobilzulieferer arbeitet, ver-
schlug es die Familie schon in so
manches Land. Bevor er mit seinen
Eltern und mittlerweile auch seiner
kleinen Schwester Sophie, die
ebenfalls das Schwimmen für sich
entdeckt hat, in Isernhagen sesshaft
wurde, lebte Abdou in Portugal und
den USA. Das erste Mal sprang er
dann auch in St. Louis in den Pool.
„Obwohl ich anfangs schon sehr
großen Respekt vor Wasser hatte“,
sagter inErinnerunganeinEreignis
aus der Portugal-Zeit und lacht.

Nachdem die Familie zurück in
Deutschland respektive der Region
Hannover war, meldeten seine El-
tern den Sohn beimSCAan, für den

er in Misburg schließlich auch bei
seinemerstenWettbewerb schwim-
men sollte. Die Trainerinnen Tanita
und Laysa-Alessa Hoppe, die mitt-
lerweile Fankhänel heißt, erkann-
ten früh das Talent, das ihnenda zu-
gelaufenwar. Doch auch hiermuss-
tesanftnachgeholfenwerden.Denn
als die Wettbewerbspremiere an-
stand, wollte der kleine Dominik
erst nicht so recht. SeineMutter ha-
be ihn ermutigt, den Sprung zu wa-
gen, „und am Ende habe ich mich
dann sogar schon geärgert, dass es
keine Medaille geworden ist“, sagt
Abdou und schmunzelt.

Bronze ist wertvoller als Gold
Doch diesbezüglich sollte er noch
aufholen – mittlerweile hat er eine
stattliche Edelmetallsammlung bei-
sammen. Die für ihn wertvollste
Auszeichnung? Welche Goldme-
daille war denn die schönste? Doch
Abdougreift ohnezuzögern–welch

Überraschung – zu einem bronze-
nen Anhänger. „Die hier“, sagt er
entschlossen. „Auf der Rückseite
steht sogar noch die Zeit.“ 56 Se-
kunden und 33 Hundertstel, die
dem Isernhagener so viel bedeuten.
Bei der deutschen Jahrgangsmeis-
terschaft in Berlin wurde er damit
2018 nach starkem Endspurt Dritter
der 2004er über 100 Meter Freistil.
„Mein größter Erfolg“, sagt er stolz.

Überhaupt die kleineren Distan-
zen: „Ich bin eher der Sprint-Mittel-
strecken-Schwimmer“, sagtAbdou.
Kraul, Rücken, Schmetterling – da
ist er nicht so wählerisch. Hauptsa-
che, nicht mehr als 200 Meter sind
zuabsolvieren.Kein langerAtemal-
so? Vonwegen. Zumindest auf zwei
Rädern weiß Abdou auch auf den
langen Strecken zu überzeugen.
Mit seinem Kumpel und Nachbarn
Frederik Jansen unternahm er im
letzten Jahr eine Ferientour – von
der Haustür bis nach Salzburg. Pro

Tag acht Stunden auf dem Rad, mit
zurückgelegten 100 bis 120Kilome-
tern im Schnitt. „Eine Woche zum
Entspannen“, sagtAbdou.Nun ja ...

Zu seinem langfristigen Ziel be-
fragt, denkt der eloquente Junger-
wachsene ein Jahr weiter. Nach
demAbitur 2023 strebt er ein Sport-
stipendium in den USA an. Bei der
gewünschten Fachrichtung soll es
aber raus aus dem Becken gehen.
„LieberwasTechnisches oderCom-
puterwissenschaften“, sagt Abdou.
„Für einen zukunftssicheren Job.“

Dochbevor es soweit ist,will er in
diesem Sommer erst mal wiedermit
FrederikaufdiePistegehen.Gewis-
sermaßen als Fortsetzung des letzt-
jährigen Trips. Diesmal bringt sie
der Zug zunächst nach Österreich,
von dort geht es dann angetrieben
von der eigenen Muskelkraft in
Richtung Genua ans Ligurische
Meer. Für die Badehose wird in der
Satteltasche sicher noch Platz sein.

Zu Wasser: Dominik Abdou vom SC Altwarmbüchen durchpflügt während des Frühtrainings das Becken im Hallenbad Isernhagen. FOTO: MICHAEL PLÜMER

Zu Lande: Dominik Abdou (links) und Frederik Jansen bei einer Rast auf einer ihrer ausgiebigen Fahrradtouren. FOTO: PRIVAT

An der Luft: Frisch abgetrocknet, hat
Dominik Abdou nach dem Training
Zeit für ein Foto. FOTO: MICHAEL PLÜMER

Mir war es immer
wichtig, neben
meinem Sport

trotzdem noch ein
normales Leben zu

führen.
Dominik Abdou,

Schwimmer des SC Altwarmbüchen

Arpkerinnen
erklimmen
das Podest
Voltigierturnier

in Hohenhameln

Reiten. Die Voltigierer aus der
Region haben beim Auftakttur-
nier in Hohenhameln gleich
mehrfach das Siegerpodest er-
obert. 6,59 lautete die Note aus
Pflicht und Kür für die F-Gruppe
des VRV Arpke um Trainerin
Jennifer Höpner. Diese Wertung
reichteMinnaBraun,LottaBuch-
holz, Miriam Friedrich, Sarah
Friedrich, Leni Janowski, Lucy
Lorenz,JanaLotz,LarissaMäder,
Paulina Rabe und Ella Reinhardt
auf dem Rücken von Haflinger-
stute Ratina zum Sieg in dieser
Wertung. Sarah Friedrich wurde
zudem als beste Turnerin auf
dem Pferderücken der gesamten
Prüfung ausgezeichnet. 6,967
lautete das Ergebnis.

Gleich vier Siege gingen auf
das Konto des RVC Wedemark.
Im Warm-up-Wettkampf der
A-Gruppen setzte sich das Team
um Trainerin Larissa Bleidistel
auf Jack mit der Wertung 5,5 an
die Spitze. Die L-Mannschaft der
Lister Ponyschule aus Kirchhorst
– vorgestellt von Martina
Schlichting– sicherte sichaufLo-
ni mit der Note 5,96 hier Platz
drei.

Annika Keese undNina Rauls
holten für die RVC-Voltigierer
aus Resse noch zwei Siege in der
Einzelwertung. Keese gewann
mit der Note 6,5 auf dem Rücken
von Chinati Classico die Nach-
wuchstrophy.Raulsholte sichmit
derNote8,3aufDexydenSieg im
Warm-up-Einzelwettkampf.

Auch die E-Gruppe des RVC
schaffte – ebenfalls mit Dexy –
den Sprung aufs Treppchen. 6,5
lautete die Note für die Mann-
schaft. ye

de)undTimonKost (SCAltwarmbü-
chen) belegten Plätze im vorderen
Feld ihrer gewählten Disziplinen.

Zeitgleich setzten sich Flem-
mings Vereinskameraden bei den
Bezirksmeisterschaften im Stadion-
bad Hannover mit 17 Jahrgangssie-
gen und drei Meistertiteln stark in
Szene. Anisa Sabovic (2007) wurde
als jahrgangsübergreifendschnells-
te Schwimmerin nach 100 (1:06,30)
und 200 Metern Schmetterling
zweimal Bezirksmeisterin. Unter
seinen fünf Jahrgangssiegen konn-
te sich auch Leonard von Hunnius
(2007) über 200 Meter Schmetter-
ling (2:13,82) in der offenen Wer-
tung als Bezirksmeister behaupten.

In die Jahrgangsentscheidungen
griffenTimBlichenberg,derbeiden

2008ern über 200 Meter Brust und
Lagengewann, sowieLennartFran-
ke, Leon-MauriceWaldeckund Jet-
te Neubauer erfolgreich ein.

Mehr als ein Dutzend Siege gin-
gen an den SCAltwarmbüchen. Bei
den Junioren beherrschte Leon
Reinke die Konkurrenz und erwies
sich jahrgangsübergreifend als
schnellster Sprinter über 50 Meter
Rücken (28,19 Sekunden). Luca
Faust (2009) vergoldete all seine
sechs Starts auf Freistil-, Rücken-
undLagendistanzen. LennartKrech
undHansMoritz Schumann führten
ebenfalls die Siegerlisten an.

Charlotte Besdo mit vier Siegen,
Sebastian Besdo und Josefine Klein
(je ein Triumph) setzten sich erfolg-
reich für den SV Burgwedel ein.

SGS Langenhagen punktet in Dortmund und Hannover
Lennart Flemming wird Zweiter im Schwimmerischen Mehrkampf / Leon Reinke zeigt sich als guter Sprinter

Schwimmen.BeidendeutschenMeis-
terschaften im Schwimmerischen
Mehrkampf der Jugend D in Dort-
mund hat sich Lennart Flemming
von der SGS Langenhagen in glän-
zender Form gezeigt. Als Erster
über 200 Meter Lagen (2:39,21 Mi-
nuten)und100MeterSchmetterling
(1:11,35) errang der Zwölfjährige in
Kombination mit weiteren Schmet-
terlingsdistanzen sowie der Pflicht-
disziplin 400 Meter Freistil Rang
zwei der Gesamtwertung. Unter 18
Konkurrenten musste sich Flem-
ming nur Jacob Fuqueron vom Kai-
serslauterer SK beugen.

Jule Fellmann (SV Burgwedel),
TheklaKaminska (SGLehrte/Sehn-

Von Dorothee Gratz

Fix unterwegs: Tim Blichenberg und sein Team von der SGS fahren mit Medail-
len und Bestzeiten zurück nach Langenhagen. FOTO: DOROTHEE GRATZ

Hornburg
bezwingt
Topgesetzte

Badminton. Bowen Ban und Ella
HornburgvomAltwarmbüchener
BC haben das Bezirksranglisten-
turnier in Salzgitter gewonnen.
Ban gewann das Endspiel der
Jungen-U11-Konkurrenz mit
21:5, 21:10 gegen Tim Schwanke
vom TuS Brietlingen. Hornburg
schlug im Finale die an Position
eins gesetzte RunaMavi Thandra
(ASCGöttingen)ebenfalls inzwei
Sätzen: 21:19, 21:14.

Vereinskollegin Lenja Loh-
mannwurde Zweite bei denU11-
Mädchen. Für Julie Strüba (Mäd-
chen, U11), Joris Grethe (Jungen,
U15), Sophie Riccardi (Mädchen,
U17) undBartosz Piskon (Jungen,
U17, alle ABC) sprangen Top-4-
Platzierungen heraus. or

SPORT IN KÜRZE

Versammlung
beim MTV Rethmar
Volleyball. Ammorgigen Freitag
richtet die Volleyballsparte des
MTV Rethmar ihre Jahresver-
sammlung aus. Ab 19.30 Uhr tref-
fen sich die Mitglieder um Sparten-
leiter Joachim Rohlfing, seinen
Stellvertreter Sebastian Lützel,
Kassenwart Gerrit Blechert sowie
Schriftführer Pratheep Premkumar
in der MTV-Turnhalle an der Seuf-
zerallee 7.

IHR KONTAKT

Sie möchten uns kontaktieren?
Senden Sie uns eine E-Mail an
lokalsport.nordost@haz.de

lokalsport.nordost@neuepresse.de
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